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 Bauabrechung mittels DV-Anlagen; 

Fortschreibung der Sammlung REB, Stand Juli 2009 

Schreiben des Ministeriums für Umwelt und Verkehr (UVM) vom 17.06.1999, Az. 66-

0278-ADIS-PT 32 

 

Anlagen 

Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 12/2009 des Bundesministeriums für 

Straßenwesen, Bau und Stadtentwicklung vom 24.07.2009, Az. S12/7134.30/021-

1054337 

REB-Allgemein, Ausgabe 2009 

REB-VB 23.003, Ausgabe 2009 

Inhaltsverzeichnis der Sammlung REB, Stand Juli 2009 

 

 

Mit dem beigefügten Schreiben hat das Bundesministerium für Verkehr, Bau und 

Stadtentwicklung neue Regelungen für die „Allgemeinen Bedingungen für die Anwen-

dung der REB-Verfahrensbeschreibungen, Ausgabe 2009“ und die REB-

Verfahrensbeschreibungen 23.003 „Allgemeine Mengenabrechnung“, Ausgabe 2009, 

bekannt gegeben. 

 

Die in dem BMVBS-Schreiben getroffenen Festlegungen sind im Bereich der Bundes-

fernstraßen in der Baulast des Bundes und der Landesstraßen in der Baulast des 

Landes anzuwenden. Ergänzend wird nochmals darauf verwiesen, dass in der Stra-

ßenbauverwaltung Baden-Württemberg nur die Verfahrensbeschreibungen  
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REB 20.073 Bestimmung von Begrenzungslinien in Querprofilen 

REB 21.013 Massenberechnung zwischen Begrenzungslinien 

REB 23.003 Allgemeine Mengenberechnung 

REB 22.013 Massen und Oberflächen aus Prismen 

REB 21.003 Massenberechung aus Querprofilen (Elling) 

 

eingesetzt werden dürfen. 

 

Den kommunalen Baulastträgern wird empfohlen, diese Regelungen ebenfalls anzu-

wenden. 

 

Die Software zu den REB wird ab November 2009 von der BAST zur Verfügung ge-

stellt. Die Landesstelle für Straßentechnik wird gebeten, die Software dann in der 

Straßenbauverwaltung zu verteilen. 

 

Die Regierungspräsidien werden gebeten, die Landratsämter und Stadtkreise als un-

tere Verwaltungsbehörden zu informieren. 

Die im Bezug genannte Verwaltungsvorschrift des UVM vom 17.06.1999 ist überholt 

und wird hiermit aufgehoben. 

 

Dieses Einführungsschreiben wird in der „Liste der Regelwerke der Straßenbauver-

waltung Baden-Württemberg“ im Internetangebot der Abteilung Landesstelle für Stra-

ßentechnik beim Regierungspräsidium Tübingen eingestellt. 

 

gez. Arnold 
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